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©effctttlirfje ïefefale.
Sie 7 öffentlichen îejctole bor %jtaIoäjigefetlfchaft tit 3ürid) tuurbett befudft:

im I. Quartal 1897 non 42,372 fßerfotten,

„ II. „ „ 26,181

„ HI- „ 22,816

alfo com 1. 3<tttuar bi« 30. September 1897 pott 91,369 ißetfottett.

S3 ergibt ftd) baratté eine erfreulidje Steigerung ber SSenufcung, meiner bie ®efeff=

fc^aft auch infoferne 3ted)uung tragt, até fie ant 1. Januar 1898 einen atzten Sefefaal

im Quartier SSipfin gen erridjteit tuirb.

Sie feitberigeii üefefäle befinbett fid) :

©eöffnet : att SBerftagett : an Sonn» unb gefttagen :

Sjormittag •Jiad) nuttag Slotmittag ïïîadfmittag
JSteiss I. Sdjifflänbe 30 9—12 llfjr 1-9 Uhr ',811—12 1% 17.—9 Uhr

„ II. SeeftraRe 90 — 5-9 „ V»ll—12 „ 17»-9 „
„ III. iüiilitärftraRe 50 9—12 „ 1-9 „ '/»II—12 „ IV»-9 „

unb 3'feierftraRe 135 — 5—9 „ '/»II—12 „ 5-9 „
„ IV. 'JtiflauSftraRe 6 — 5—9 „ ' »11 12 „ l'/'»-9 „
„ V. ©euteinbejtraRe 54,

int Sretégebâube — 1—9 „ 7*11—12 „ 1'/»—9 „
unb .Çofdjgaffe 99 — 1-9 „ 7*11-12 „ 1»/*—9 „

SWF" Unentgeltlicher Qutritt für Qebermann.
2)îatt bittet, 3eitungen, 3eitfrf)riftett unb Srofdfüren in ben Sefefalen aufjulegen

Sluj SStnifct) regelmäßige Slbftoluttg unb fRüdlieferttng. ÎOiatt beliebe ftd) an bie Slbmärt

ju roenben.

Bcffmtlicfjr BiüUotfjeli
1. Sie eSibltotijeî bejroecft, ber gefamtett ®unuol)iieijd)aft guten unterljaltctiben

unb belelfrenben Sefeftoff iit freiefter SBeife itad) Saufe 51t geben.

2. Sie ötbliotfje! ift allen erroadffenen Sinrcohitern ber Stabt (beiberiet ®efd)ledft§)

uuentgeltltd) jugänglidf.
3. Sie Siidjcr fönnett gegen ©mpfangfc^eiu begogen roetben:

a) 3n ber Sibliotpcf (Sd)uff)aitS Schangengrabeit) täglich m'b jtuar SBerftagâ bon
5—8 Ufjr abenbs unb Sonntags »on lO'/a — ll'/^Ufjr BormittagS.

b) 3" "ber ber nadjfotgenben 15 SluSgabeftcllen tröd)entlieh einmal tntb gtnar:
3m I. ftreté: im öffentlichen Sefefaal Sdfifflänbe 30 greitagê bon 7—81% abettbS.

„ II- „

„ III. „

IV.

V.

1#L

„ „ SeeftraRe 90 SienStagS W 7-8
unb Sdjulhauê Scitnbad) „ ff 7-8
öffentlichen Üefejaal HJciUtärftraRc 50 DiontagS ff 7—8

„ 3meietftraRe 135 „ ff 7-8
Sdjulljaité ïaitgftrajje „ // 7-8
Sd)ull)auS 3ofephfirage (3nbuftrieq.) „ « 7-8
öffentlichen Sefefaal SiiflauSjiraffe 6 SotttterStagS // 7—8
SdjulbauS .fmtteuftvaße (OberftraR) „ ff 7-8

„ fRofengartenftraße (SBipfingett) „ ff 7-8
öffentlichen Sefefaal ©emeittbeftraße 54 freitags ff 7-8

Söfchgaffe 99 ff 7-8
SchulhauS 2Rühlebach „ ff 7-8

„ JordjftraRe (.pirSlaubeit) „ ff 7-8
Sefttttbarfd)ul[)auS fpochfüaße (ffluntent) „ „ 7—8 jy

^ àffentliche Leleffile. ^
Die 7 öffentlichen Leseiäle der Pcstalozzigesellschaft in Zürich wurden besucht:

im I. Quartal 7897 von 42,372 Personen,

» II- 26,181
III 22,816

also vom 1. Januar bis 39, September 1897 von 91,369 Personen.

Es ergibt sich daraus eine erfreuliche Steigerung der Benutzung, welcher die Gesell-

schaff auch insoferne Rechnung trägt, als fie am I.Januar 1898 einen achten Lesesaal

im Quartier Wipkingen errichren wird.
Die seitherigen Lcsesäle befinden sich:

Geöffnet: an Werktagen: an Sonn- und Festlagen:
Vormittag Nachmittag Vornnttag Nachmittag

Kreis I. Schifflände 39 9—12 Uhr 1-9 Uhr >11—12 Uhr 1>-9 Uhr

„ II. Seestraße 99 — 5-9 >11-12 1>-9
„ III. Milirärstraße 59 9—12 „ 1-9 >11-12 „ 1>-9 „

und Zweierstraße 135 — 5—9 „ >11-12 „ 5-9
„ IV. Niklausstraße 6 — 5—9 „ >11-12 „ 1>-9
„ V. Gemeindestraße 54,

im Kreisgebäude — 1—9 „ >11-12 1>-S
und Höschgasse 99 — 1-9 >11-12 „ 1>-9 „

Unentgeltlicher Zutritt für Jedermann.
Man bitter, Zeitungen, Zeitschriften und Broschüren in den Lesesälen aufzulegen

Aus Wunsch regelmäßige Abholung und Rücklieferung. Man beliebe sich an die Abwärt

zu wenden.

Oeffentliche Bibliothek.
1. Die Bibliothek bezweckt, der gesamten Einwohnerschaft guten unterhaltenden

und belehrenden Lesestoff in sreiester Weise nach Hause zu geben.

2. Die Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern der Stadt (beiderlei Geschlechts)

unentgeltlich zugänglich.
3. Die Bücher können gegen Empsangschcin bezogen werden:

a) In der Bibliothek (Schulhaus Schanzcngraben) täglich und zwar Werktags von
5—8 Uhr abends und Sonntags von 19>—11>Uhr vormittags.

b) In einer der nachfolgenden 15 Ausgabestellen wöchentlich einmal und zwar:
Im I. Kreis: im öffentlichen Lesesaal Schifflände 39 Freitags von 7—8 Uhr abends.

II- »

III.

IV.

V.

„ „ Seestraße 99 Dienstags „ 7-3
und Schulhaus Lcimbach „ „ 7-8
Sffentlrchen Lesesaal Militärstraße 59 Montags „ 7—3

„ Zweierstraße 135 „ „ 7-3
Schulhaus Langstraße „ „ 7-8
Schulhaus Josephstraße (Jndustrieq.) „ „ 7-8
öffentlichen Lesesaal Niklausstraße 6 Donnerstags „ 7-8
Schulhaus Huttenstraße (Oberstraß) „ „ 7-S

„ Rosengartenstraße (Wipkingen) „ „ 7-S
öffentlichen Lesesaal Gemeindestraße 54 Freitags „ 7-8

Höschgasse 99 „ 7-8
Schulhaus Mühlebach „ „ 7-8

„ Forchstraße (Hirslanden) „ „ 7-8
Sekundarschulhaus Hochstraße (Fluntern) „ „ 7—8
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